
 
 
 

 

 

Ferien im Alentejo, Portugal 

DER PILZENMAN 
 
Und dann war er da. Edwin Flores, der Pilzmann. 
Die ersten Kontakte waren bereits auf Dezember 
2019 datiert, aber aufgrund der Korona-
Probleme fielen die geplanten Termine immer 

wieder aus. Ich 
wollte mehr über 
Pilze wissen, ins-
besondere über 
essbare, und 
nach einigem 
Googeln fand ich 
Edwin. Er bot mir 
an, hierher zu 
kommen und 
mich in die Fein-
heiten der Pil-
zsuche einzuwei-
sen. Wir haben 
eine ganze Wo-
che zusammen 
verbracht. Die 
Ernte war 

schlecht, denn es war viel zu trocken und zu 
heiß für Pilze, aber Edwin konnte trotzdem wel-
che finden. Er verwendete Steinpilze, Champig-
nons, Austernpilze, Parasolpilze und grün-
orangefarbene Milchhüte in speziellen Gerichten 
am Abend. Edwin war unser Privatkoch. 
Der nächste Schritt ist getan. So wie es jetzt aus-
sieht, wird diese Woche fortgesetzt und wir werden 
gemeinsam einen Pilz-/Wildsammelkurs veranstal-
ten. Hier am Monte do Casarão, im Januar.   
Wenn Sie nicht so lange warten können, können 
Sie Kontakt aufnehmen mit  
https://casaforesta.nl/ 
 
 
NEUE NACHBARN 
 
Wir haben neue Nachbarn. Links und rechts von 
uns standen jahrelang Ruinen mit Grundstücken 
zum Verkauf, und jetzt sind sie verkauft worden. 
Innerhalb weniger Monate. Zuerst Atalaia, der 
linke Teil, dann Portela de Missa, der rechte Teil. 
Von jungen Menschen,  
Niederländer.  
Ich muss zugeben, dass ich darüber nicht sehr 
glücklich war. Nicht umsonst ist man weit weg 
von allem und jedem, nur um plötzlich Nachbarn 
zu haben, die wer weiß was planen. Aber ande-
rerseits ist es auch keine Option, alles um uns 
herum aufzukaufen, weil man keine Nachbarn 
haben will.  

Ich habe mir umsonst Sorgen gemacht. Das 
Paar auf der linken Seite hat eine Tochter und 
lebt dauerhaft hier, das Paar auf der rechten 
Seite wechselt einen Aufenthalt hier mit einem 
Aufenthalt in den Niederlanden ab. Sie alle sind 
sympathische, begeisterungsfähige, intelligente 
Menschen, die die Natur respektieren und eine 
offene Sicht auf die Welt haben.  
Zurzeit leben sie in ihrem Wohnmobil. Die  
Ruinen werden noch eine Weile Ruinen  
bleiben.   

TERRORSPATZEN 
 
Der Haussperling steht zwar auf der Roten Liste 
des Vogelschutzvereins, aber bei uns gibt es viele 
von ihnen. Haussperlinge sind natürlich echte 
Menschenvögel. Sie haben uns vor etwa fünf 
Jahren entdeckt, und jetzt wollen sie nicht mehr 
verschwinden.  
Gemütlich, oder? könnte man meinen. Das dach-
ten wir auch. Dann fingen die Spatzen an, die 
Schwalben zu belästigen, die jedes Jahr hierher 
kamen. Sie zerstörten ihre Nester und verjagten 
sie aus der Garage. Ob es nun die Rauchschwalbe 
oder die Mehlschwalbe war, die Spatzen wollten 
sie nicht in ihrer Nähe haben. Nur kift, denn sie 
bauen sich ihr eigenes Nest in einer Kiste mit 
Lumpen oder in einer Kiste mit Büchern oder auf 
dem Surfbrett.  
Oder im Schornstein. 
Seit einiger Zeit riecht 
es in der Küche nach 
Gas, wenn der Geysir 
eingeschaltet ist. Es 
stellte sich heraus, 
dass das gesamte an-
derthalb Meter lange 
Abflussrohr mit 
Strohhalmen gefüllt 
war. Die Spatzen hat-
ten also Strohhalme 
und Abfälle in das Rohr 
geworfen, bis es hoch 
genug war, um ein 
Nest zu bauen. Dafür 
kann man sie sogar 
bewundern. Aber nun gut. Das kann gelöst werden.  
Ich werde ihnen die Schwalben nicht verzeihen.  
 
 
KORK 
 
Auf dem Monte do Casarão gibt es viele Kor-
keichen. Einmal alle zehn Jahre werden die Eichen 
geschält.  Der Kork wird verkauft.  Die Gäste sind 
oft überrascht: "Kork? Das bringt doch nichts 
mehr, oder? Was machen Sie damit? Wein-
flaschen haben heutzutage Drehverschlüsse! 

Nichts könnte weiter von der Wahrheit entfernt 
sein. Mit einem Wert von 1,1 Milliarden Euro im 
Jahr 2021 (ein Rekordjahr) ist Portugal nach wie 
vor weltweit führend in der Produktion und im 
Export von Kork. Davon ist die Weinindustrie - 
mit Frankreich und den USA an der Spitze - mit 
78 % der mit Abstand wichtigste Kunde. Der Rest 
des Korks findet seinen Weg in den Bau- und 
Designsektor. Betrachten Sie Kork einfach als 
Isolier- und Abdeckmaterial. Kork wird auch in 
der Fischerei- und Autoindustrie verwendet. Im 
neuen Mazda MX-30 (Mazda ist ursprünglich ein 
Korkproduzent) zum Beispiel besteht der Innen-
raum zum größten Teil aus Kork.  
Und es gibt noch mehr. Eine kleine Idee für Sie, 
wenn Sie hier sind: ein Besuch in einem der 
Geschäfte, die ausschließlich Korkprodukte ver-
kaufen. Schön als Souvenir. 

 

 
www.montedocasarao.com 

 
info@montedocasarao.com 

 
http://youtu.be/GzUj5Vo2mnk  

22. März 2022, bewölkt 20° 

Neujahrslotterie 
 

Wie jedes Jahr im Januar fand 
unsere Neujahrslotterie statt, bei 

der ein einwöchiger Gratisau-
fenthalt in Monte do Casarão zu 

gewinnen war.  
Die Gewinner waren Frans und 

Geke Riemslag.  
Schön, dass endlich treue Gäste 

gewonnen haben.  
Das passiert eigentlich nie.  

Die glückliche Hand von Edwin 
Flores? 

 
Malkurz 2022  

 
Mittwoch, 13. April bis  

Mittwoch, 20. April  
 

und von  
 

Mittwoch 28. September bis 
Mittwoch 5. Oktober 


